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O kriegt Er Wehrteſter ein ſchones KauffmannsGutt!
Bey dem die Anmuth iſt zum Unterhandler worden
So ſchreibt Er ſich nunmehr von dem beglückten Orden

Jn welchem Amor ſelbſt als wie ein Kauffmann thut.
 Der Handel iſt gewiß gar koſtlich eingericht.

Der n in die Rappuſe geben Er darff bey dieſem nicht ſein Capital und Leben

Weil dis Gewerbe nur in tauſend Luſt geſchicht.
Er darff des Schadens hier auch nicht gewartig ſeyn.

Nichts wiedriges kan Jhn in ſeinen Comen irren
Kein ubles Facit darff hm das Gemuth verwirren.

Denn die Natur fiſt hier das Calcuhiren ein.
Die Schulden bleiben hier auch vollig ausgethan

Der ſuſſe Wechſel-Brieff wird alsbald angenommen
Und wiel der Creditor uns etwas nahe kommen

So nimmt man ihn vergnugt mit holden Augen an.

Das heiſt wohl recht begluckt in ſeinem Handel ſeyn.
Drum heiſt mich meine Pflicht an einen Wunſch aedencken:
OOtt wolle Seegen ſtets zu dieſem Hande ſchencken

So bringt das Capital erwünſchte Zinſen ein.
Der Hochſte hindre ſtets was dieſem Handel ſlort

So wird Er lauter Gluck in ſeinen Conten zehlen
Die Liebe laſſets Jhm nie an Profite fehlen

Der in die Augen fallt und ſelbſten handeln lehrt.
Hirmit recommendiret ſich in fernere Gewogenheit des Herrn

GZDrautigams ergebener Diener

Johann Vottlieb gchwartz
.xyxiiſchberg. Sil.

Jn der Fungfer Graut gochwehrteſte Sltern.
J.

R JchtsNichts kan Sie zu ſolcher Lut
E Und ſo groher Freude. ſetzenJn Jhnen BlckMichts vergnuget Jhre Bruſh

Nichts kan ſo gewunſott geſchehn;
Als wenn ſie der Kinder Glucke

Jn dem ſchonſten Flore ſehn.
2.

Mun mit ſo beliebten Strahlen
Scheint Sie heut der Himmel an

e— we—  6

Die er itzt zu zweyen mahlen
Lieblich wiederhohlen tan

Und mit ſo beglücktem Liechte
Jſt Jhr gantzes Hauß erfüllt



Alles Traurren wird zu nichte
Weil hier lauter Seegen qvillt.

Denn ider wehrten Toðhter Tugend

Die mit Schonheit ſich vermahlt
Und der Frühlingsgleicher-Jugend

Wird der Lohn itzt zu gezehlt.
Weil Sie ſich nach keuſchem Schertze

Durch der Blicke ſtarcke Macht
Auch ein weit entlegnes Hertze

Leichtlich gantz zu eigen bracht.
Hochgeehrteſte das Scheiden

Das die Wehrte Tochter giebt
Macht die ſüſſe Hochzeit-Freuden

Jm geringſten nicht betrübt.
Denn Sie lebt an einem Orthe

Wo Lihr Schatz und Liebſter lebt
Wo man Gie mit einem Worte

Alr Gebietherin erheht..
9.

Bethuel iſt nicht betrübet
Wenn Kebecca von Jhm zieht

Weil Sie lſaae innigſt liebet
Und Jhr Glücke bey Jhm bluht.

Alſo giebet Jhre Gutte
Das verlangte JaWoort drein

Denn ein Iſaac vom Gemüthe
Wil hier Herr CASPARV ſeyn.

6.

Himmel blaſe dieſe Flammen
Selber mit Vergnügung auf

Knupffe Hertz und Hertz zuſammen
Streue deinen Seegen drauf.

Laß doch die verliebten Beyde
Jn erwunſchter Anmuth ſtehn

Run ſo wird der Eltern Freude
Gantz gewiß zum hochſten gehn.
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Hiermit ſuchte ſeine Schuldigkeit abzuſtatten und ſich dem Schrodteri

ſchen Hauſt beſter maßen zu recommendiren
Deſſen ſehr verbundener Diener

Veorge Wetzold
Lübnicenſ. Sil.

As hat man beym Hauſer:baun wohl am meiſten zu erwegen?
Jſt nian nicht zu erſt bemubt einen gutten Grund zu legen?

Alſo gehts in Ebe. Sachen denn da ſind der Sorgen viel
Wenn man ſeine HeyrathsMauren nicht auff Sand nur grunden wil.

Dieſen Ehe Grund muß man auff die Gnade GOttes bauen
Will man endlich nicht den Fall des gebauten Hauſes ſchauen.

Deoch wo die Gebeths-Andachten Gottesfurcht und Frommigkeit

Erſtlich nur zum Grunde liegen da hat man ſehr wobl gefreyt.

Nun

m



Run Gottlob du haſt auff GOtt deinen Heyraths-Grund gegrundet

22
Darumb wunſch ich luck zum Gluck daß man drauff gebauet findet

Ach hilff aller Nimmtk Himmel baue ſelber dieſes Hauß
Putze ziere mahle ſchmucke ſeine Zimmer bimmliſch aus..42 Daß man lauter neues Gluck in dem neuen Hauſe ſiehet

Wenn der Freuden-Roſen-Stock Winters und auch Sommers bluhet
Doch damit auch das Vergnugen immerfort beſtandig ſey
O ſo ſtebe doch der Himmel auch der hohen Freundſchafft bey.

Alſo ſchutze GOttes Schutz die zwey Burgermeiſter-Hauſer
Dem Herr Gunther gonne GOtt ferner lange Lebens- Reiſer

9
Welche in dem lieben Lauban zu der Laubner Wobhlfahrt bluhn

22 Und Herr Bornmann ſeinen Brunn wo das friſche Jmmergrün
Ii Der Geſundheit wachſen kan wo das Seegens-Waſſer flieſſet

4
Welches manch Hochwerthes Hauß als ein Seegens— Brunn verſuſſet/

J
Die zwey Laubaniſchen Stuten ſtutze GOtt der ſtarckſte Mann
Dieſer iſt die beſte Stutze ſo die Stutzen ſtutzen kan.E

*.4 Dieſes Eh. Verbindnus ſey beyder Große-Müutter Freude
S Es erwachſe ſolchen draus auch;noch manche Augen-Weidei/

25 Und die alte GroßeMutter' die Hochwerthe Schroterin
zu Trage hebe fuhre late GOtt ſelbſt zum Vergnugen hin.

i

S Wehrte Schweſter Braut wilſtu von uns weg nach Hirſchberg zieben
Ach der Hochſte laſſe dich in CASPARV Haulie. blubenS Hirſchberg ſo vergnugt als imValer Jauſe ſeyn/

Himmel hilff ſo trifft das Wünfſchen Bruderlicher Feder ein.
So gratuliret der Jungfer Braut alteſter Bruder

Friedrich gchroter.

s Magdalenchen nechſt Jhr werthes Vater. Hauß
Und mich dazu verließ bath ich mir dieſes aus

Sie ſolte ja fein offt an Jhren Diener dencken
Und Jhm bißweilen was in ſeine Taſchen ſchencken.

Sie halt ſich auch ſo wohl daß ich nicht klagen kan
Deswegen bitt ich mich zu fernern Dienſten an.Denn iſt man nur bereit mit pffters wat duggeben

So kan ich einem auch leicht zu gefallen ſeben.
Nun Schweſterchen auch du wilſt nicht mebt vey uns ſeyn/?.
Drum zeuch nur immer hin ich ſtimme ſelbſt mit ein.

Dow den Gefallen wirſtu mir noch wohl erweiſen
Daß ich auch mit dir darf zu deinen Liebſten reiſen

Jch freue mich ſchon laugſt auf deinen Heimfarths Tah

Weil ich an ſelben mich recht luſtig machen mag.
Und weil mein bitten mir vor dieſen eingetroffen

So kan ich auch bey dir gewiß dergleichen hoffen.
Indeſſen wunſch ich dir zu deinem HochzeitFeſt
Das dich des Hochſten Schutz vergnugt begehen laſt:

Auch noch ins kunfftige des Himmels reichen Seegen

Der muſſe ſich um dich auch in der Frembde legen.So. wunſchet und empfiehlet ſich zu geneigtem Andencken der Jgfr.

Vraut kleiuſter Bruder

Vonrad Vottlieb gchroter.
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